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der Kriminalität (Beitichrift f. d- gef. XXIL
— 6. Zombrofo, Die Urfachen und Bekämpfung des im 1901/02,

Berlin 1902. ©. 178 1. fe — 9. Herz, Die und üben), d. Kur ug,
reich (Beil. d. Münchner Neueften Nachrichten. 1908. Nr. 125. & Mlafen

Beruf und Berbrechen f. b. gel. Strafrechtäm. XXIV Frag uf). — 5, 9, Oele
wi fpezieli unterfuchen, intvieweit einzelne Verbrechen fih unmittelbg Berlin 1904, & gta,

gemiffer Berufe zurüdführen laffeır, mithin im ie auf Die
anzufehen feien, unter Berücdfichtigung auch felbftändiger Ein en Sinn als deren
maßen eine Variante der am Eingang biefes Paragraphen hr eobadhtungen — alio ac

verlegenben Verfehlicteit. — J. Sigmorel, Im ns bie gute

(Revue Politigue et parlementaire. T. XXXIL ©. 258 u Fig ah en Franos au XiXe Fi
einzelner Berufsarten, insbefondere Notare, — ®. on Abel. ©. 2781. ff- Seine
Sriminatftatiftit für ufw. 1
©. 47). — ©. Berbredien und eine Betämpfung, ©. int
1906. ©. 56 u. fi — 5. Hoegel, Die Grenzen der Kriminalftatiftit (St ke © en

1907. ©. 449 u. enthält namentlich aud, bie eingehenden Berednu

zahlen für Oefterreih nah bem Durdfchnitt 1900/01 der wegen Berbre beruflicher Bereit
9. Herz Verbrechen und Verbrederium in Oefterreih. Tübingen 1908 Derutetten), -
Inappe Ueberficht der für Oefterreic) vorliegenden Zahlen). — 4. Bable a (Site
bewegung im öftlichen Europa. I. Bd. Die Kriminalität der Balkanlä ber Di:
17uf R. B. de Roos, Inleiding tot de beoefening d ai 190

Haarlem 1908. ©. 132 — Statistiuf. Statistica della eriminalitä per l’anno 1906.

plementarie alla statistica giudiziaria penale. Roma 1909. ©. XLIX u ff (it
nad) dem Geichlecht, und auch gengraphifch bifferenzierten are Ro

fehlerzahlen nad großen Berufsabteilungen mit auch für 12 einzelne Beruf
arten). — Kriminalftatiftit der ber ungarifchen HL. Krone der Jahre 1904—08 (Unger.
ftatift. Mitt. N. 30. Budapeft 1910. ©. 158* u. ff). — de Lanessan, La lutte
le crime, Paris 1910. ©. 162 u. ff. — 6. Matteotti, La recidiva. Torino 1910. ©. 181.4

Crimineele Statistiek over het jaar 1910 (Bijdragen tot de Statistiek van Nederland.
No. 171. s’Gravenhage 1912. ©. u. fi). — ©. Hurmwicz, Gtubien zur ba

(Archiv für und Kriminaliftik. 63. einig 10

6. 312 u. ; Bufammenftellung und von Nacweilen für bad Deutjche Reid,
reich, Schweiz, Stalien, Srankreih und Spanien mit Borfhlägen zur Verbefferung ber
der „Sozialtriminalität"). — €. Hurmwicz, Rriminalität und ber ® 5
boten f. Krüminal-Anthropologie u. Kriminalifif ’Bb- 65. Leipzig 1916. ©

$ 96. Die Verfehlermaffe nad) der De

fehlerhatiftit, in dem wir una befinden, ift ber Darlegung der allgemeinen eo
fozinlen Morphologie ver Verfehlermafie, und zwar der unb ber

Atuften Verfehlichteit Dabei Hielt ich mich verpflichtet, vor allem bi u

nad) dem Gefchlecht und Alter, dann weiter auch noch jene nad; dem milt ut
digend nur in Kombination mit Alter und werben
ihöpfend, aber immerhin doch fo eingehend zu erörtern, in einen!
Moralftatiftit gerechtfertigt Die weitere Unterfudung der
Beruf konnte vor allem aus fachlichen Gründen — wegen ber mange
hination vor allem mit Gejchlecht und Alter ber Verjehler — weiter weit

den für diefes Stüd der Kriminalftatiftif hier verfügbaren NRoum nur Bert af gen

Zungen, ber Darbietung einjchlägigen Bahlenmaterial® iafen
Bei den weiteren Hier noch in Betracht zu ziehenden und m äußert und

der Verfehler find nod; Einfgränkungen den porerwähtt

Gründen geboten.

Dies gilt auch von der bier in Betracht eine? rg

Berfepligteit nad ber
von Ländern fehlen überhaupt die Grundlagen Ermittiu

gr

Die Berfehlermaffe nad der

ber abgeftuften Berfepti . 805DEF ter abgeftuften Berfepficzteit, in;nod) in der een ai if bie da ber Fall, too

ber Die Berücfichtigung nn fpegiel
Grunbfagen da, 1o eoöfferung mac der I die
yife © er in ben Friminafftatiftifchen Nochtveifen fett unterfchieben if,zur Öetsinnung annähernbes, In diefem Sale bfeit

. in bi erg: miteoflierbaren Einblide in bie der Angehörigen d nicht voll
und Konfelfionen das ber Erörterung der sen Religionen

in $ 4 gkeit der Selbfimörber8, ©. 349 näher dargelegte Verfahren indireter
; 8

Berfahren, Dad ich ingtoifcyen in ber 2. Auflage des 1. Bandes ma ein
zü 1914, ©. 64 ald „indirekte Ber:

näher Habe. ehnungen nad) dem
Wenn, mie das z. B. in Deufichland, Defterrei ,

{ung ber Nefigiondzugehörigkeit in den ve der Fall Die Eemitte
durchgeführt wird, dann befriedigende 018 bei der

der Berfeplichkeit gewonnen werden, wenn irErmittlung

Ausweifen bie dafür unerläßlichiten Kombinationen, insbejondere mit iu

iti d und 1 . 508ie j zur Bring ge me,ige Vevölferung fo zur Verfügung geflelt werden,

A für alle einzefnen ober bodh wenigftene für Die bem
8 en bie in Beziehung zu jegenben

er Verurteilten und der ftrafmündigen Bevötterung zur Verfügung fehet,

Beuueen — m Se
— dargeboten wird.

ee ift Dabei noch Die zu erledigen, ob ähechaupt die Unterfudung bee
eit der Bevölferung nach ber Religiondzugehörigfeit irgenbroelches wifenfhaftlicheSitereffe biete, K

bie ein geringerer ald 9. b. Scheel hat in feinem zur in

Mad der (fiehe unter die Frage nad) der Refigion, insbejonbere jene
heit ei feifion ber Chriften, als eine „nuglofe“ begeichnet, weil bei einigerUnbefongen-

an einujen fi, Daß Die Bonfeffion, nänti ob oder inerhatb
ton unmöglich einen auf bie Stäete und Richtung der

dein pi die Juden möge man zwar, meint Scheel, annehmen, daß die Religion

iminafität m Falle fc mit ihr bedende Raffe einen auf Stärte und der
ee, ex Hält aber doch, unter Betonung ber

ießli er

Konfeffion und aremeat, eine überfläffige, 30 a

Font der Gtende Wrbeit fein, unb man merbe auf

FR Ein am beiten unterlaffen.an an biefe d. Seel, bie während feine dien
anne nach der zufbie eingetretene Bernadläffigung bet uni genen iR,de ni eligtong- btw. ge ‚art

bi gen

ung biefes ganzen Paragrap air id va
ge von det

geitung Raiferl.
der’

Leider
er glaube ;

Die e pflichtgemäß, biefe Urbeitgerleichterung

a un biefeß der fogialen Morp ja,
dag aus, baß das Biel gu ven

aß des Bereitfeins zur Werfebfung pie Retigion sn. New
ngen und fetzufellen,
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feffion als jolde fei. Kein willenfchaftlich forgiam arbei
und Moralftatiftifer wird daran denfen; benner weiß, daß die Verfehlung

vielfad; beeinflußtes foziales Probuft ift. Wenn die Geftaltung der
einem fozialen Moment, hier nad) der

fc) darum, zahlenmäßig zu Stellen, bei den nach diefem Moment gu b
niffen der Schlußeffeft des Bufammentreffens möglichit aller — jebenfang Ergeb,
vollften — anderen fozialen (3. 3. Beruf) und natürlichen (4. B. Gele
Momente in der gefundenen nad) Religion und Konfeffion zum Au a,

heutiger Gejellihaftsordnung ist nun einmal noch in

Maße die zu Religiond- und Konfeffionsgruppen, mag aud) das ten
gehörigkeitsempfinden bei einem nicht unerheblichen Bruchteil fehlen, eine eigenactie An,
deutfame foziale Erjcheinung, andererjeits ift eine gleichfalls bebeutfame fozinle Selten ir
die ala folhe den und Ronfeffionsgruppen gegenüber eine neue negativ

foziale Gemeinschaft heritellt, Die Nichtzugehörigfeit zu einer Religions- oder
Wie nad} diefen Gruppen fpeziell die Verfehlichkeit fich geftaltet, daS darzulegen, ift Aufgabe

der Gtatiftif.

Alle Schlußfolgerungen, die Daran gezogen werden, find mit tiffenfchaftlicer

Objektivität zu ziehen; bei dem Heute nod) gegebenen Mangel auch der primitiniten
nen, 3. ®. mit dem Alter und Beruf, von abichließenden Folgerungen überhaupt nicht die

Rede fein, jondern zunähft nur von iomptomatifch allerdings recht bedeutjamen Tatfachen,bie

eine weitere Vertiefung ber hier in Frage ftehenden ftatiftifchen Mlärung

weifen ift vor allem jede tendenztöfe tonfeffionefle Ausbeutung deö Bahlermateriald zum
der eigenen und zur Berfeumdung der anderen Konfeffton. Wenn bie berufenen ber

einzelnen Konfelfionen praftiich die Ergebnifje der mit denen fie aller
dings wie überhaupt mit der Moralftatiftit ernftlich befchäftigen follten, verwerten
mögen fie namentlich ertvägen, wie durd) ihren fegitimen Einfluß auf die Gläubigen

der Verfehlungsgefahr, bie gewiffe natürliche (- 8. Jugend) man

(3. 8. Beruf) beugen, herbeigeführt werben fan. Im eigenen Haufe gas
unterlaffe e8, da3 Fremde zu befhmugen; dabei fann für die Wahrung der en mi

Haufes gerade der Hintveis auf die Vorbehalte von Bedeutung fein, mit et nach Re
nur zur Verfügung ftehenden allgemeinen der Verfebli

gion und Konfeifion aufzunehmen find. , NO) der eb
Ausdrüclich ift bei der Wertung der fiber die Be uch die urn

gionszugehörigteit zu beachten, daß hier nur die äußerliche, in ber Hauptie ff fe
überfommene zu einer gegebenen Betenntnisgemeinfchaft uch im

wegs aber die jo daß zweifellos eine gewiflt, ven em

nicht große Duote von offiziellen Religionzzugehörigen, die es in ihrer
mehr find, dem betreffenden Velenuinis, aus Gemein haft fe nich!

find, zugehören. Nur die Verfehlichkeit nach) diejer äußeren an
nicht nach der Religiofität und ihren verihie ver

Betracht. Unterfuchungen über bie in den finden

tung vertretene Duote von Angehörigen aftiver veligiöfer BT ten rl

der kirchlichen Statiftif, deren Ergebnife au) in einer voll nm

der Statiftit der „gehobenen Moral” (vgl. 3 3, au

veligiöfe Verfaffung von Verfehlern wird in der Hauptjache ge N
fängnisftatiftit nad) Maßgabe der zeligiöfen oder Der ef it ws
fangenen einiger Auffchluß können. Vereinzt
Seftftellungen und zwar jpeziell bezüüglich ber veligiöfen Kenntnifl

,

Die Verfehlermafle nad) der

| eit. 2

%

join Schweben; die entiprechenben Beziehu
And aber in Galle Kite.

gen zu und Hier allein befcäffigenden enge der

gürigteit der zur fo ift vor der Eröffnung des frDie bentjche eiminalftafifit Bietet, folgendes zum N lien

sh an iefer einleitendenwie id) im darzulegen Habe

de über bie ber a of In beffictoorten

eilten— geliefert werben, jo muß bafür Sorge getragen werden, da %-

effend geftaltet werben. Dazu ift geeignete Frngeftellung und 9
bee im ber Erhebung enthaltenen Angaben erforberlig,.

u der bentihen Zählfarte it gefragt nad; dem „Religi

8 muß bie Eventualfrage „Keligiong- en ne das

zur für ber Unmögligteit einer beitimmten Antwort bie enEn

Keferneantwwort vorbehalten werben. die Act, wie ne .
ih die Angaben über bas Religionzbeienntnis in ber deutfchen
werden, genügt nicht. Abgefehen von dem bereits erwähnten Hauptmangel bes Fehlens jeglicher

mit Alter, Familienftand und namentlich auch mit Beruf, if die And»

beiung wegen ungenügender Ausgliederung der ticht befriedigend. (8 werben

me unterjchieben : überhaupt, darunter Evangelifche, Katholifhe; Inden; unbekannter
Religion. Für bie Religiond- bzw. Sonfejftonsiofen ift dabei überhaupt fein Play und aud bie

der Zahl der Evangelifchen und Katholif—en ift
. befier im einer möglichtt Ausglieberung ber Religionszuger

jene der beutfchen ift die und der Öferreihifchen

fatifit, welche nach dem „Blaubensbefenntnis” unterfheibet: enan-
Wraclitiich, anderer Koonfeffion,

ae aud) nur für bie Verwertung ber in bezug
unter e Eigenjchaften der Berurteilten aber nadıBerfehlungsarten
von Nachweife über Die Religionszugehörigteit ber Berurteiften, ift bie Ableitung
I differenzierten Werfehlerzifieen durch berden betreffenden Tonfeffionellen der Rrofmünbigen Boa

böffern als ber Bivifbebölferung) oder doch, wenn died sicht erreichbar if, vr g(bat. Bivifbevölferung). Werden biefe Zifer nit geice, nl

m dc für bie im on
den darbieten,

kr u na Neichstriminalftatifit it, wie bereit? oben ee

ang fee Religions: bzw. ganz unge 1 126
De en, daß auch die Ausiweife über biefe fogiale Id

8 und ‚Inzbejonbere nad Verfehlungsarten be

us Austgeife er Kriminalftatiftik fir 1912 ift ber aFe
ON den auf drei Zeilen der

ande amd 23 936 ae BL Ber
17 che; Juden .

Angabe der abfoluten Zahlen (653 fi det
Ober 229 994 Yatholifche, 5552 Juben) Krimi

Big Bee bie
ht Befenntnisorten in bet en Glases

Ber en Taffen, Unter den im Deutfchen Reiche Bernrteilient
beusf en im Deu ai 2 weden her Ahftammung inir ihrer nA
Da und x

 



828 Erftes Buch. Moralitatiftit.

verfehieben find, biefe beiden inbeffen auf die Kriminalität ftarke Ei
den angegebenen Zahlen nur bedingte Schlüffe gezogen werben. fe Außüben,

einen Einfluß der Neligionsverichtedenheit nad der einen oder anben 83 über

ftellen, fo wird man jedenfalls folhe nicht treffen dürfen, o even Achtung i
und affgemeine geihichtlihe ber evangeliichen und due Die Bhf

und Sitten, und den Stand ber Allgemeinbildung i hie gu

Diefe Bemerkungen enthalten viel Richtiges, aber gerade das, was Betracht au Hehe

der hier in Frage ftehenden Nahmeife den Statiitifer angeht, ift darin nichtPa Nu
fönnen ben in der Bearbeitung alein aufgeführten

„Erininaliftiiche Vergleiche” iu feiner Weile gezogen werben. (Gbenfo ift Olten
über bie pofitiven oder negativen Beziehungen bon daß die up,

die vieleicht aud, bie allgemeine eligion up gr,

Stammegeigentümlichfeiten und Sitten und — dies der ein
näciten Paragraphen) — den Stand der Allgemeinbildung berüdichtigen follen,

Hegt bie Beihilfe Natur, von ber hier gar a Abe
Abgejehen von den wiederholt erwähnten Kombinationen, beren Fehlen die wiffenfejaft Rebe ip,
heitung des Materials nicht erjegen fanır, muß ber Statiftifer ba3 Grgebiig der Maff Baar
tung, To wie e3 vorliegt, in entiprehender Weife vechnerifch behandeln, um bie zeitliche af
und fachliche Vergleihbarkeit des materiell bebeutiamen Inhalts biefer Ergebniffe

Dazu gehört in erfter Linie die zeitlich, räumlih und nad Verfehlungs-Richtungen und a
durchgeführte Berechnung von Verfehlerziffern für alle bei Der des UrmaterialsAbe:
haupt Teilgefamtheiten der einzelnen Religionen bzw. Konfeffionen. Man muß ihr
erfehen können, wie nun einmal tatfählic) die Abftufungen ber Verfehlichfeit im ganzen, vor allen
aber wie fie nah Verfehlungs-Richtungen and -Arten tonfeffiortell fich geftalten. Sache

Klärung — ftatiftiih Einfügung fehlender Kombinationen und fonft
durh Prüfung der Möglichkeit bzw. Wahrfceinlichkeit anderer Zufanmenhänge — dam
fein, den mutmaßlichen Gründen ber aud) bei weitgehenber ftatijtijcher Diffenw
zierung noch verbleibenden allenfallfigen konfejfionell verbleibenden 10
Tommen.

Sole Verfehlerziffern find in den Bänden ber Keichsfriminalitatiftit feit bem Barb
1901 feider nicht mehr dargeboten. Dagegen enthält biefer Band in Weile die

Verfehlimgsarten reich gegliederten Tonfeffionellen Verfehlerzahlen nad ihrem
der Zeitftreden 1882/91 und 1892/1901. (Die hienad) weiter fällige Bearbeitung unter le

der Ergebniffe der Volkszählung von 1910, melde fchon in der Kriminalftatifif für

wartet werben durfte, Hat fi) weber in diefer in jener für 1912

ich den Lefer megen ber Einzelheiten für alle dort aufgeführten Am Sn
auf Band 148 der Gtatütit des Deutfcen Reichs verweile, 16 Hehe Fin
über die Verfehlicgkeit der Chriften überhaupt und der Katholiken und

fowie der Suben im Deutjchen Reich zur Verfügung zu nachfolgend au fr
Statiftifchen Untes die Derfehferziffern zunächtt für Kür 4 be

Neichögefege überhaupt (austchlieptich Verlegung der Wehrnfiht) fomie Fr Beide!
ber Verfehlungen und fobann weiter für einige einzelne, 1901.

auftretende Verfehlungsarten, und zwar fowohl für 1882/91 als für 1892/
(Siehe Tabelle S. 829.) 1 und

So e8 ift, daß den nebenftehenben für

nicht auch jene für 1902/11 beigefügt werben Können, fo bieten Dod auch Berfehl
Zeitftreden befonderes Intereffe, daß Hienad) ber Stand bet
in der mit erheblich gefleigerter Verfehlichkeit auzgeftatteten Zeitftrede 1 merbeit

in ber mit geringerer Verfehlichkeit belegten Zeitftrede 1882/91 bet

zeitlihe Vergleihungen find in biefem Zalle bei ber nelicher alt Bei
unterjheibung zumal der Gefamtbevölferung eines großen Gebiets unbede! Be Re
räumliche, bei denen größere Störungen ber Vergleigung, fe)
mangels aljährliher Feftftellung des Benölkerungsftanbs und feiner iffer bet Bert

fid) ergeben. Sn beiben ift bie Sub, ae

den Rathotiten, daun folgen die und bie Mindeftziffer w et
lic) find alfo nur drei Unterfceidungen ber Religionszugehörigteit sen man mb
für eine berfelen nad; das Raffemoment mit in Betracht Geh
fichlelt gleich 100, fo ergibt fi

Die Verfehlermaffe nad

. ch der Rellgiongzugehörigteit, 829
Reid,

—TOT,
berfonen_ ber Ar Pr Bi:
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3081 | 988 | 1158 | 1080Vergehen gegen Reich%f [1882/91undüberhaupt 1207 | 1122 | 1881 | 1206 1080

Green und Vergehen gegen Staat,ebmung und LEBE 1m 124 | 124 | 19 | 10%
Verlegung ber Wehrpflicht) 25 189 | 164 | 187 | 286

I Berbrechen und Vergehen gegen die Berfon 189271001 5 FH HJ

IL u. Vergehen gegen das Vermögen 476 500
i 1882/91 5| 5| 5: Bi .5

IV. und Vergehen im Amt 4 ıli 113

Darunter:

und Drohung gegen Beamte 1001 2 4

1882/91 4 a1 Bla
1502719011 665 | 564 | 50 | le

Susiderfanblungen in bezug auf Konzelfions
ufte. jwie gegen 1882/91
über Sicherheitsvorrichtungen bei | [1892/1901] 24

au ewerblihen Anlageıgegen bie Beft. Sonn«95 unter ber" fotgenben { 1896/1901]

Bergehen gegen die ig Or | Om On 1
unter vorbergehenber ne 1892/71901] | Ost Is I hr

dt mit Gewalt an Betnußtlofen 1882/91 m 94
116 | 1900| Ha| de

| 190,2 | 195. | 181, | 182.
1893/1901] 144,0 140 18, 1

"or 85 91 || 58,

Tpetberlegung 1802/1001 | 6 »
Sr 1882/91. || 160, | 180. | =

er Di berverlegung 1892/1901] 229, | 185 ai Bis Ds
falle auch im wieberholten Nüd- Bir aan 2%
er ,andy im Kid Bu 2 De 104
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{m Jaßıze

für die fatholifche Verfehlichkeit 147 0
für bie evangeliiche Verfehlichkeit 123 22

Seht man die Verfehlichkeit im Yahrzehnt 1882/91 gleich 100, fo Findet m 9

überhaupt 117
bei den Katholiken 118

bei den Evangelifchen 116

bei den Chriften überhaupt 117

bei den Juden 131

auch für die Zeit feit 1902 Tonfeffionell Ve

würben, könnte genau erjehen werben, inwieweit bie in ber ale borliegen
nad) den vorftehenden Berechnungen fi ergebende Tendenz einer Annäherung De ber

grads ber Chriften und der Juden weiter gemaltet hat.
Befonderes Interefie beanfprucht bie fachliche Differenzierung ber Tonfe

ziffern nach Verfehlunggrichtungen und BVerfehlungsarten. ftelle en aeg
darüber gebotenen Nachweife dem Lefer al3 Studienmaterial zur Verfügung.

Vorbehalt zu Schlußfolgerungen zu verwenden ift, ergibt fi aus ben bisherigen I
kann nur wieberholt werben, daß die millenfhaftlid abfchliegende Unterfuhung nur

hinausführen kann, zu zeigen, intmietveit die in ber Verfehlichkeit der Konfeffionen zum Aushrud
Unterjchiede auf die nach Maßgabe ber ber

heiten aus berfchtedenen natürlihien und fozialen Schichten fich ergebenden verfchiedenen Grade der
zur Verfehlung (überhaupt und von bejonberer Art) zurücgeführt werben

was ohne die wieberholt al3 unbebingt nötig betonte Durchführung eingehender

ftatiftifcher Kombinationen nicht möglich ift.
Sc verzichte darauf, in bie Erörterung bon Einzelheiten einzugehen, zu denen die bat

ftehenben Zahlenreihen Anlaß geben fönnten, und beichränfe mich nude
ftehendes über das Verhältnis einerfeits ber jübtichen zu ben her
ftantifchen zu den fatholtichen Verfehlerziffern furz hervorzuheben.

Was vor allem auffällt, ift der für Deutichland fich ergebende ‚gränblide

Hriftligen und ber Verfehlerziffern in ihrer Differenzierung nad Be
tihtungen und nad m

Dabei intereffieren befonders zivei Sonbererfheinungen, nämlid) jene Säle,

ganzen geringe jübifche Verfehlichleit nod) befonberz gering ift, und Jen #
die Werfehlichteit jene ber Chriften überfteigt. Bejonder3 geringe nur Hei der Ber

bei Bufammenfaffung nad Hauptrichtungen der Werfehlung weniger it fe

fehlichteit gegen die Perfon ift eine folde einigermaßen Um
bei einzelnen Verfehlungsarten hervor, jo vor allem bei ber gefährlichen und

weiter auch im Nahmen der gegen den Staat ufw., bei N Heim einfaı

Beamte, weiter im Bereich der Verfehlungen gegen das ausgeprägte!
bem Diebftahl und — als Epeziatität — in verhältnismäßig en gnahme f u

ihwädung bei den Jagd» und Der im ganzen ald ift vor de
Fall, daß die jübifche Werfeplichkeit Höher ala bie hriftliche |
Hauptgruppe „Verbrechen und Vergehen gegen Staat, öffentliche Ordnung
Dafür ift ausfchlaggebend die zum Teil außerorbentlid gefteigerte Ver eh
der Verlegung gewerbepofizeilicher jo namentlich bezüglid) en der naht)

der der Sicherheitsnorfgriften und anberer Bee , Rei er!

(Hier einen Zufammenhang mit der Berufsbetätigung ber Iuden Ant d
Weiter ift bie jüdische Werfehlerziffer bei ber Beleidigung höher alg die ii P

allein tommt wohl Hier nicht in Betracht, baneben ift vielleicht au er höher

Veleivigten von Einfluß). Endlich ift Die Berfehlerzift Beruf
bei Betrug und (ud) Hier darf wohl ein Zufammenhand 0 en

vermutet werden.) en

Zum Verhalten der tatholifhen und ber Hi
in folgendes bemerkt. Bel zwei HauptsBerfehlungagrubb Gr u

im Amt) befteht im Tein nur bei ber zug

der Zeitftrede bei ber proteftantiichen Biffer ein tleiner

  Die Verfehlermaffe nad;

50 er
en gewerbepolizelliche Worfgrift .

ift diegeftant egen das Vermögen; in erheblichem Bei ben ats
bel (bei ber ber I

Diebftahl oe erften in
m näher fr Die ber Ton

21 und y1901 intereffiert, wird gut Bifferengierten deutichen Berfehlerziffe
fie O1 enthaltene tetliche Bearbeitung diefe die In ber Benrkeiung der Rriminat

Für ih nur in Kürze — teil ah at

die Verfehlerziffeen wur fehe entfernt als nad) fehlenden
bab Der Mofanb dr mi Anfßen

ie, namentlich im u auf bie einzelnen Verfehlungsarten, jo groß A
Hl Dm de ehr ebenen ENG ek dr ie
Pier ein Einftuß anf die tatfähliche Diäpofiiion zu gewiffer wenn
in alein ansfhlaggebender Weife, zuzuichreiben fein wird. Nicht mit wird toßt nicht

yon Seite jübifher Schriftfteller, die den Raffeneinffuß auf den Fa

und Infolge ver weiter fortichreitenbe Störung Kingemiefen; ale Mr

hir große Maffe ber Juden: ift biefe Störung wohl nicht größer al fie aud; Yet der

1 anderweitigen Gefamtheiten, 3. B. bei jener der Berufsgugehörigkeit, horliegt ae

«3 bei dem zweifellos bebentfamen — wenn allerdings ftatiftifc

— Einfluß ber Beruflichteit begreiflich, baß zur ber bei einzelnen fart

überhöhten jüdifchen Verfehlichkeit gerabe von jüdiihen Schriftjtellern die bei hazu mehr

zen kan biete 2 der Juden angeführt und in eingehender Weife ersFreili weben alle biefe Betrachtungen, wenn fie auch ent

Bufanmenhängen erfehen ohne weitere bifferengierenbe eg
Alter ‚und Familienitand, bei den Berfehlermafien wie bei ben Beltanbsmaflen

in derLuft. verdient e3 immerhin herborgehoben zu werben, Isle ein in biefer

g arbeitender Schriftfteller, N. Wafjermann (fehe unter Literatur), bazu gelangt, auf

an bie jemeitige ber Ghriften und der Juden ger
m und damit die „Sft*-Striminalität derfelben, inäbejonberenach und nach

Ant der Bernflichkeit zu ermitteln. Das Problem ber Berfehlichteit it über»m ausführlichften, fowohl von cheiftlichen als namentlich von bes

;

Aare Taf en im ganzen jehr unfidere, auf den Grad ihrer Berläffigleit
find, bie Hier an Stelle Erfenntnis geboten find, fcheint mir hoc) melne

jenen Sefern, die fi} darüber mıterrichten wollen, nad über das Problem ber
Berfehlichteit nad) dem bermaligen Stand bes Witfens Darüber in ber on

Keen ae in Betracht kommenden fi) vorfinbe, biefen Im
ige gen. Dabei möchte ich nic unterlaflen hab ein N
ogtan enblung de3 Problems ber Verfehlichteit nach der Neligionsgngehörigteit au

mindeftens bie Beriidfichtigung bet Berfattuiie In
exforbert. ud; Hier muß die Bermaltungaftatifit In Ihren Barbie
it, baß bie bem er

ab 1886 fich findet, weiterhin in der neueren Zeit feine

„ Merbings nur fehr fummarifhe — Ausweile für die Bezirke 060 Ber
Alterung Bevölkerung proteftantifch ober athofiich bat. een
Mn eier diefer Gelegenheit barf ic) and) nicht unterlaffen, Verbefler

Aug der ber Ianbesftatiiichen Werioltungen In weben Ba

et eije über die Werfehlichteit nach dem Religionsbekenutnis auf
die preuß A he Statifit_ die Berehmung ber enangen

ka ne Bivilperfonen für Chriften mit uud, Ber
für Suden und für inägel noch reihlider

A derung ana berbem aber noch meiter gleichfalle I de ernagfenen (IERerfehlerziffern fir die jugendlichen und nad heim
dem und fübifchen führten @istißikhen

Nachineis in bem zu den fie Di
der Cine Griveiterung biefed Ia der ad, Der Rreligionszugehört

in.
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erafte ftatiftiiche Forfhung, at der es in der vorliegenden ;
Der unter Literatur angeführte von fee fa.

einzelne Provinzen auf Grund der befonderen Auszählung des Id de
exatte Verfehlerziffern nad ber entgegen der nur auf von
mündigen Bevölferungögruppe beruhenden Schägung des Kaiferl. Statiftifchen Hägung der a
minalftatiftit für 1901. Danadı ergab fid) für 1910 im ganzen folgendes; Anis in der

Berurteilte auf je 100.000 ftrafmündige Zivilperfonen gleichen Bekenuni

Goangelifhe Chrüten u
Katholifche Ehriften 1448
Sonftige Chrilten 561
Shriften 24

1128

Berjonen anderen und unbefannten Befenntniffes 8963
Zufammen”I—

Auf die nicht mehr dem Statiftifer zuftehenden Hhpotheien über bie

fi und ber diefe bedingte Wiberftandsfraft gegen Eriminelle Drang un
einzugehen, muß ich mir verfagen, und damit auf die in den polemifchen Schriften einzelner, I
fremde Konfelfion antlagender unb bie eigene — dabei auf Statiftit fi berufenber _
Hutoren enthaltenen Darlegungen muß ic) ganz verzichten. Die Sade liegt in biefem —

und das möchte ih nod) bemerken — dod; wweientlich anders als beim Selbftmord. (pl.

oben $ 48, ©. 349.)

Kiteratur. Sriminalftatiftit für dad Jahr 1886 (Stat. d. Deutihen Neihe N.5.
©. IL 28 u. desgl. für das Zahr 1901 (Stat. d. Reihe N. 5. 2b. 146. Berlin

1904. ©. II. 57 u. ff); desgl. für 1911 (8b. 257. Berlin 1918. ©. IL 529; für 1912

(8b. 267. LVerlin 1914. &. I. 36). — Statiftiiches Sahrbud.
für den preußiihen Staat 1914,

vom 8. Sandesamt. Berlin 1915. ©. 503 u. f- (Strafrechtspflege). ©

und 509 Neligionöbelenntnis der im Sahre 1911 in Preußen wegen Verbrechen und Berg

gegen bie Berurteilten und ©. 510 u. 519 Religionzbelenninid biefer Ber
nad) Alterögruppen und ,

A. Fider, (Statiftii-abminiftrative Vorträge. Wien 1807. © ic 168).

— Mayr, Ergebniffe ber Strafrechtsnflege im Bayern 1862/66 (RR. Seit

3. Stat. d. Sgr. Bayern. München 1868. ©. uf). — 9»
in preuß, Stoate. 1869. ©, 86 u. fi. (V. 5 10 gehörig,

niffe ber eingelieferten Zügtfinge*; beShalb ftrenge genommen zur fän De
toegen ber Gigenart ber Erörterungen des Problems und weil unten bei der, hier m?

nur funmeriich behandelt werben wird, nicht merben Ten. gech

zeichnen). — X. v. Dettingen, Moratftatiftit. 3. Aufl. Grlangen 1882. 3.6 1890. ©.
Einführung in bie ufto. (Mg. Stat. Arco I 1.

E. Würzburger, Tablenu synoptique du contenu. des ‚publication u. 5, Bom® en

nant !a criminalite; Bulletin de internat. de Statietique ı Nu

S. 166 u. ff. (läßt erfehen, in welchen von ben 15 dort berüdfichtigten er ifchen

über bie Neligionszugehörigfeit bzw. in ben ai

mals gegeben wirben). — ©. Sölbes, Einige Ergebniffe_ber

db. gel. i XL ®b. 1891. ©. ’fd. gef. Strafrehtswiffenihaft. XI. Bd 1891. ©. 56 wi Tübingen 1898. dr
ftatiftifche Meberfichten. Kriminalität (Milg. Stat. Ardiv ije (guben, nach ls
nadhweife für Dentfches Reich, Uugarı,
Urfagen und Belämpfung des Verbrechens. Berlin 1902. ©- 8 "Birt ng. bet

behandelt, ©. 1221. fi und ©. 259 erachtet bie "ser
als beichränft und weit geringer ald jene der

die Maffen bewegen). — 6. Das Verbreden il

Heidelberg 1908. ©. ff. — 9. Die 2 anne
N. XI Jahrg. 1907. ©. 457 u. fi). — 6. SähnapP in See ug ©

Leipzig 1908. ©. 6ldu. ff. — ©. Hera, und nn
1908 (bringt in bem befonderen Kapitel „Die Kriminalität ‚ber Bier,

bis 192 eine Monographie ber Aubentriminalität in en d gr

Neicjähätfte mit günfiger Boltion ber Juben zeigt

Die Verfehlermafie nad dem
grad.

nternehmerteiminatität, im Often zeige fie mit
Stempel des eztenfiven proletari ihren

Sea en im öftlihen Europa. 1. Ba a.
ie. ag th de: Minden

jem 1908. ©. uf. — @. Matt le beı

1 _ 8. Kühnert, Die inFe reeidiva. Milano etc. 1910,
preuß. Stat. 22. Jahrg. 19 ach dem Religionshefenninig

GE iit die beiondere ige enniuis

Hrganifotionen über bie Verfehlicheit ber Juden, auf her Schriffefferud Wer fih darüber unterrichten will, der nehm ie. {ch im einzeften Gier mi
der von & Sa e zur Sand: Zug, Die Juden Ben

Ion Die Juden in Deutfäland. IL. Die
ie anennTa Sta

bie Kriminalität ber Suben in u cm
seihen m. va g, Kriminalität und Raffe Fl: Arnd

und Statifif De denen, ns find in ber

dir einige Auffäge erölenen 1909 bis 1918Typ der fpegiell von proteftantijder Seite im ei

geifligen ber tonfelfionellen Berfehlichteit bie cn nn en
in Dreäben genannt, und Konfeffion, Halle 1911; Moralftatifeit

de rg Sadfen, Halle 1912; Moraljtatiftit Südbentihlands, Berlin 1914. Exp ber
os auf Me 100,wu Ba

ab Meralftatiftif, Münden. ie Gittlicteit, 1900, mb Region

Au Die Berfehlermaffe nad; dem Bilbungsgrad. Nad) bem heutigen Shund der
en er ben ber Berurteilten Tanned fich in ber Hauptfache um

Befgabe den Standort ber ftatiftijchen ber Berfehlermafie nad)
va Ken fe zu wahren, die Unzulänglichfeit unferes biöherigen Sier

Gen. und nach einigen über bie Reform ber hier in
Datei it ungen eine barüber vorliegender Riterahır

Bei der allem jeitzuftellen, mad unter Bildungsgrad wird. Shen

(9 9 der Statiftit der nach dem Bilbungägenbe im zweiten Band
N ie Gefamt Freiburg 1897, ©. Gabe

ich barauf Hingemieen,
der Dtaffenbeobadztungen auf dem Gebiete des in bem

dep nitt „Bildungsftatiftit“ zur Spradje werde, der nunmeße

Gef Hlußbandes meines gejamten Syftems ber Gtetifit (Statifit
ü 4. Band) in Ausficht genommen ift. ben Gemittlungen bed

fonmen, tie bei jenen für bie Fa uab wie
y; einer Bevölterungaftatiftit ausgeführt it, zwei

oder nee bee Einzelnen art de
een 2. Dad DE

ne sten Renntnife im Sejen und Seien Der
oe Seite, der trog Unterricht? — ne ae igt

Se &), Hier bei 0: mie bei
dei er bei der wie bei Kotfadhenfeß!

Nder ner fogenannten be den Bildungagead er
ern, Ürt, Dei denen man DOM i
Ber; * Doch zeigt fich an foneit
Re „Stagefe eigt fich inmerhin in einigen Brill
Kan Senden Mt fü menden aM an ab er

m gehen alß bei ber allgemeinen 5

Wirt. VER


